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Bei der Halter AG erwartet die Lernenden 
eine spannende und abwechslungsreiche 
Ausbildung. Während der Lehre erhalten die 
Lernenden im Rotationsprinzip alle sechs 
Monate Einblick in verschiedene Geschäfts-
einheiten und Fachbereiche. Dabei werden 
sie Schritt für Schritt ins Geschehen der 
Immobilienbranche eingeführt. Grundlage 
für die Berufsbildung bilden die Richtlini-
en der kaufmännischen Grundbildung bzw. 
der Lern- und Leistungsdokumentation der 
Branche «Bauen und Wohnen». «Die Qua-
lität in der Grundbildung zeigt sich in der 
Marktreife der Lernenden», sagt Nicole Dal-
mus, Leiterin Internal Services & Business 
Process Management sowie verantwortliche 
Berufsbildnerin bei Halter. Die Kombination 
aus schulischer und betrieblicher Bildung 
sei entscheidend. Der Praxisbezug und die 
zahlreichen Möglichkeiten die Kompeten-
zen weiterzuentwickeln, mache zudem die 
Qualität in der Grundbildung aus. Man hat 
als Lernende die Möglichkeit sich zu orien-
tieren, Ziele und Ambitionen zu entwickeln 

und die nötigen Branchenkenntnisse zu er-
arbeiten. «Wenn alle diese Faktoren zusam-
menspielen, haben die jungen Menschen die 
beste Voraussetzung, sich später in der Bran-
che zu etablieren», so Dalmus. 

DREI LERNENDE ÜBER IHRE LEHRE 
BEI DER HALTER AG

«Mit 13 Jahren bereits eine Entscheidung zu 
fällen, die einen solch grossen Einfluss auf 
meine Zukunft haben wird, war definitiv 
nicht einfach. KV: Kaffeemachen und Briefe 
öffnen - mehr konnte ich mir darunter nicht 
vorstellen. Aber ich wollte es genauer wissen: 
Ich bewarb mich bei der Halter AG um eine 
Schnupperlehre und geriet zufälligerweise 
direkt in den Rekrutierungsprozess. Voller 
Begeisterung über das Arbeitsklima, die Of-
fenheit und Grosszügigkeit der Firma, ent-
schloss ich mich für eine Lehre als Kauffrau 
bei der Halter AG und unterzeichnete Ende 
August 2015 meinen Lehrvertrag.

Nun bin ich bald ein ganzes Jahr im Be-
trieb und ich hätte mir nichts Besseres wün-
schen können. Die Arbeit ist spannend und 
anspruchsvoll. Die Mitarbeitenden sind of-
fen und haben immer einen Spruch auf La-
ger. Ich habe mit meiner Entscheidung voll 

ins Schwarze getroffen und hoffe, dass mir 
mit der Absolvierung meiner Ausbildung 
viele Türen offenstehen werden für meine 
berufliche Zukunft.»

«Bevor ich meine Lehre bei der Halter AG 
angefangen habe, war ich auf der Suche nach 

einer Lehrstelle in der Immobilienbran-
che. Mein Ziel war es, in einem famili-
ären Betrieb eine Ausbildung als Kauf-
mann EFZ zu absolvieren. Aus diesem 
Grund bin ich auf die Halter AG gestos-
sen. Nach meinem Bewerbungsgespräch 
und den Schnuppertagen wusste ich, 
dass diese Firma das Richtige für mich 
ist. Mir war es wichtig, meine ersten Be-
rufserfahrungen mit der Begleitung von 
offenen und aufgestellten Praxisbildnern 
zu sammeln. Meine Erwartungen haben 
sich bestätigt und meine Entscheidung, 
die Lehre bei der Halter AG zu starten, 
habe ich bis jetzt noch nie bereut. Ich bin 
mir sicher, dass diese Ausbildung meine 
Zukunft im positiven Sinn prägen wird.»

«Zurzeit bin ich im dritten Lehrjahr. Der 
Abschluss naht und ich kann auf drei er-
folg- und lehrreiche Jahre zurückblicken. 
Bereits während der beiden Schnuppertage 
wurde mir schnell klar, hier will ich meine 
Lehre absolvieren. Der halbjährliche Be-
reichswechsel und die damit verbundenen, 
unterschiedlichen Aufgaben gestalteten die 
Lehrzeit sehr interessant - man erhält ei-
nen vertieften Einblick in den kompletten 

Lebenszyklus von Immobilien. Am aller-
wichtigsten war allerdings das gute Ar-
beitsklima. Während meiner gesamten 
Lehrzeit erhielt ich grossartige Unterstüt-
zung durch das ganze Team und ich fühlte 
mich schnell als vollwertige Mitarbeiterin. 
In jedem Bereich wurde ich rasch auf-
genommen und die positive Zwischen-
menschlichkeit war überall zu spüren. 
Nach meinem Abschluss kann ich mit vol-
ler Überzeugung sagen, dass ich optimal 
auf die Arbeitswelt vorbereitet wurde.»

In den 30er-Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts wurde das Haus vom Kurhaus zum Ho-
tel erweitert und regelmässig modernisiert. 
So wurde erst neulich ein zweistelliger Millio-
nenbetrag in den Seehof investiert. Das Hotel 
Seehof steht für gepflegten Luxus, Tradition 
und einen Hauch internationales High So-
ciety-Flair. Hier gehen jährlich während des 
Weltwirtschaftsforums in Davos viele Stars 
und Sternchen ein und aus, so auch Peres und 
Arafat, die sich im Hotel Seehof anlässlich der 
Friedensgespräche die Hand reichten.

Das Hotel besticht durch die einmalige 
zentrale Lage direkt neben der Parsenn-
bahn, stilvolle Zimmer, ein exklusives 
Wellnessangebot und die schönste Sonnen-
terrasse in Davos. Der in Zusammenarbeit 
mit der Denkmalpflege restaurierte Ostflü-
gel nimmt auf die Vergangenheit Bezug, der 
Neubau repräsentiert die Zukunft. Licht-
durchflutete Zimmer, ein heller Wintergar-
ten mit Blick auf die Bündner Bergwelt und 
ein harmonisches Interieur mit viel Origi-
nal-Kunst und einzigartigen Schaustücken 
des Bündner Kunsthandwerks sorgen für 
ein angenehmes Ambiente. 

EIN KULINARISCHES FEST 
FÜR DEN GAUMEN
Das Hotel Seehof verfügt über drei Restau-
rants. Das Restaurant «Chesa» mit seinem 
Angebot an alpenländischen Spezialitäten, 
hat nebst dem gediegenen Gewölbekeller eine 

der schönsten Sonnenterrassen von Davos. 
Das «Panorama», das grösste Restaurant, bie-
tet eine einzigartige Aussicht ins wildroman-
tische Dischmatal. Auf der Speisekarte stehen 
neben einem reichhaltigen Frühstücksbuffet 
ein täglich wechselndes 4-Gang-Abendes-
sen und verschiedene à la carte-Gerichte. 
Seit rund einem Jahr ist der eidgenössisch 
diplomierte Küchenchef Martin Bieri neben 
dem «Panorama» und «Chesa» auch für das 
«Gourmet Stübli» verantwortlich. Das Gour-
met Stübli glänzte bereits in der Vergangen-
heit mit einer ausgezeichneten Sterneküche. 
Martin Bieri konnte mit seinem Team das 
hohe Niveau halten und die Tester von Mi-
chelin mit ihrer klassischen, international 
angehauchten Küche überzeugen. Der Stern 
blieb dem Restaurant erhalten, wie dem Gui-
de Michelin zu entnehmen ist. Somit hat Bie-
ri geschafft, was vielen Küchenchefs bei einer 
Neuübernahme verwehrt bleibt. 

ZURÜCK ZU DEN WURZELN 
Die Speisekarte des Gourmet Stüblis bietet 
zwei hochklassige Menus. Das erste steht 
unter dem Motto «Traditionell – back to the 
roots» und umfasst Gerichte, die sich an die 
klassische französische Küche anlehnen und 
einen Bezug zur Region oder der Schweiz 
haben. «Modern – Tour du Monde» ist das 
Motto des zweiten Menus. Wiederum kom-
men einige Basisprodukte aus der europäi-
schen Küche, jedoch haben die Gewürze und 

Beilagen oft einen internationalen Einfluss. 
So entstehen neue Aromakombinationen. 

Martin Bieri nutzt die freie Zeit in der 
Zwischensaison jeweils für kulinarische Ent-
deckungsreisen und für die Suche nach neuen 
Produkten. Gerne lässt er sich wie im letzten 
Frühling von der asiatischen Küche inspirieren. 
Der Küchenchef verbrachte ein paar Wochen in 
Hongkong und auf den Philippinen. Aber auch 
die orientalische Küche hat es ihm angetan. Vor 
kurzem war er für zwei Wochen in Dubai zu 
Gast. Und dort hat er eine wunderbare Entde-
ckung gemacht: getrocknete, fermentierte Li-
metten, die zu einem dunklen Mehl verarbeitet 
werden können. In der lokalen, arabischen Kü-
che werden sie als Aroma, zum Beispiel für Reis 
genutzt. Der Geschmack der Limette bleibt er-
halten, nicht jedoch die Säure. Dieses Produkt 
hat selbstverständlich den Weg ins «Tour du 
Monde – Menu» gefunden. 

Die bald hundertjährige Halter 
AG mit rund 240 Mitarbeiten-
den ist eines der führenden 
Unternehmen für Bau- und 
Immobilienleistungen in der 
Schweiz. Der Ausbildung 
und Rekrutierung von Nach-
wuchstalenten wird grosse 
Aufmerksamkeit geschenkt. 
Eine Lehre bei der Halter AG 
bietet eine gute Vorausset-
zung, um sich in der weitver-
zweigten Immobilienbranche 
zu etablieren. 
TEXT SMA 

Das Hotel Seehof an der Davoser Promenade gilt mit 
seiner über 725-jährigen Geschichte als eines der traditions-
reichsten Hotels der Schweiz. Herzliche Gastfreundschaft und 
Wohlfühlambiente werden hier gross geschrieben. Das neu 
renovierte Vier-Sterne-Superior-Haus begeistert mit einer 
harmonischen Verbindung aus Tradition und Moderne und 
lässt mit seinen drei Restaurants, darunter das Gourmet 
Stübli mit 1 Michelin Stern, Gourmetherzen höher schlagen. 
TEXT PATRICK HUNKELER  

Perspektiven in der Welt der Immobilien

Erholung auf höchstem Niveau 
Das «Pano-
rama» bietet 
eine einzigar-
tige Aussicht 
ins wildro-
mantische 
Dischmatal. 

Ich bin mir 
sicher, dass 
diese Ausbil-
dung meine 
Zukunft im 
positiven Sinn 
prägen wird.
- Quang Tran

Nina Brüngger
1. Lehrjahr, KV Lernende 
mit Berufsmatur bilingual

Quang Tran
2. Lehrjahr, KV Lernender 

Profil E

Maxime Does
3. Lehrjahr, KV Lernende 

Profil E

 
Seit 1918 im Immobilienmarkt tätig, 
gehört Halter heute zu den führen-
den Unternehmen für Bau- und Im-
mobilienleistungen in der Schweiz. 
Die Geschäftseinheiten Entwicklun-
gen, Gesamtleistungen, Renovati-
onen, Immobilien und Raumgleiter 
befassen sich mit der Konzeption 
und Realisierung von Entwicklungs-
projekten mit Nutzungen jeder 
Art und Investitionsvolumen jeder 
Grösse. Halter beschäftigt rund 
240 Mitarbeitende in Zürich, Bern, 
Basel, Luzern und Lausanne. Das 
Unternehmen befindet sich mehr-
heitlich in der Hand von VRP Balz 
Halter, CEO Markus Mettler und 
weiteren Mitarbeitenden.

www.halter.ch 

Über die Halter AG


